
Dienstag den S «V Marz 1832.

Stuttgart.
Bekanntmachung , die Winter-
baugeroerkefchute betreffend.

Bet der am 1'3 . März abgehalienen
Prüfung iiudPceiSvertdesiung erhielten:

Erstens Preise : Der Schüler der
ersten Klasse Karl Jenner von Lud.
wigsburg ; Schüler der zweuen Klaffe
Joseph Schall von Weiler , Ober-
amis Nvtlenburg , und Friedrich Schle¬
bach von Noch am See , Oderamis
Gerabronn ; Schüler der dritten Klaffe
Herrmann Müller  von Stuttgart,
Herrmann Gauß  von Heilbronn,
Wilhelm Boley  von Stuttgart und
Friedrich W. Winter  von Neuen
bürg ; Schüler der vierten Klasse Jo¬
seph Günther  von Aichhalden, Ober¬
amts Oberndorf , Goltlieb Hofalker
von Stuttgart und Adolph Vetter
von Gcißlingen.

Zweitens Belobungskarten:
Schüler der ersten Klaffe Albert Pfrie¬
me  r von Nvtlenburg und Julius
Haußer  von Stuttgart ; Schüler der
zweiten Klasse Richard Kölle  von
Ulm , August Beper  von Künzelsau
und Friedrich Mast von Allenstaig;
Schüler der drillen Klaffe Gustav
Kraft  von Heilbronn und Nubert
Haas  von Warthausen , Oberamts
Biberach ; Schüler der vierten Klaffe
Karl Rau von Gächingen , Oberamts
Urach , Franz Fröhner  von Maul¬
bronn , Wilhelm Brenner  von Stutt¬
gart und Gctlhold Josenhans  von
Stuttgart.

Nächst diesen wurden noch lobend
erwähnt : die Schüler der ersten Klasse
Georg Krämer  von Nellingen , Odcr-
amiS Eßl »gen und Eduard Hof¬
meister  von Rottenburg ; die Schüler
der zweiten Klasse Anivn Hirlinger
von Dätzingen , Oberamts Böblingen,
und Andreas Kettner  von Giengen,
Oberamiv Heidenbeim , und der Schü¬
ler der dritten Klasse Albert Weiß
»on Stuttgart . ^

Die Anstalt zählte im di'eßmali'gen '

Kursus 102 Schüler , und zwar : al;ö
dem Neckarkreise , von Stuttgart 24,
auS den übrigen Oberämiern 36 , zu¬
sammen 50 , aus dem DonaukreiS 20,
aus dem SchwarzwaldkreiS 18 , aus
dem Jarikreis >3, auS dem Ausland 1.

Von diesen wurden noch vor dem
Schluß des Kursus fünf bei dem
Staate als Bauführer und elf bei
Privaten als Polire und Zeichner an-
gestelli ; mehreren anderen ist eine
ähnliche Verwendung in Aussicht ge¬
stellt. Die Uebrigen sind größtentheils
wieder zu ihrer früheren Beschäftigung,
als Handwerksgehilfen oder Lehrlinge
zucückgeiehrt.

Während der Prüfung waren nach¬
stehende Arbeiten der Schüler in den
Sälen der Anstalt ausgestellt:

Die sämnttlichen Lekttonshefte , Zeich¬
nungen aus der darstellenden Geome¬
trie , Freihand - und Ornamenizcich-

i nungen , größtentheils nach Eppö,
^Terrain -Aufnahmen und NivellemeulS-
prostle , K-vpien von Bauzeichnungen
allee Art im vergrößerten Maßstabe,
selbständige Aufnahmen und Ausar¬
beitungen schwierigerer architektonischen
Details , Baukonstruktionszeichnungen,

^Entwürfe zn Baugerüsten , Dachftüd-
Zen , FeueruNKsaulazeu u. s. w. zu
^kleineren undgrößeren ländlichen , land-
wirtdschaftlichen und städtischen Ge¬
bäuden und endlich eine Anzahl von
Ornamenten und Baumodetlen.

Len 19. März 1852.
K. Studienrath . Knapp.

Stuttgart.
Danksagung.

Ihre Majestät die Königin  und
Ihre Kais . Loh . die Frau Kron¬
prinzessin  haben uns den allerhöch¬
sten Auftrag ertheill , für den über
alle Erwartung glücklichen Erfolg
des zum Besten armer Landgemeinden
veranstalteten Bazars den gernhrtesten
Dank auSzusprcchen , zunächst gegen
den Herrn , der die Herzen willig
gemacht hat zu reichlichen Opfern,

bann aber auch gegen die vielen Geber
aus allen Ständen des In - und Aus¬
landes , die Mit edler Hingebung mit»
gewirkt haben zur Unterstützung vieler
Norhletdenden . Die Summe , die
Iheils baar für unfern Zweck einkam,
theils aus dem Vtrkauf der Bazar-
gegeustände erlöst wurde , beläuft sich
dis jezt auf 29,744 fl. 34 kr. Davon
sind bereits 14,125 fl. an bedürftige
Gemeinden verschick!, wobei w:r den
Maßstab der Verkheilung durch die
eingehenden Berichte der gemcinschaft-

! lichen Oberämlec und Aemier erhrel-
^ ten , die wir dann auch ebenso wie

einzelne Bczirksarmenyereine um Be¬
sorgung der Gelder an die einzelnen
Gemeinten und um Ueberwachung
zweckmäßiger Verwendung ersuchten.
Die noch nicht vertheilie Summe wird
unter den von der Cenlialleitung fest-
gesezten Bedingungen , hauptsächlich,
wie bekannt , zur Errichtung und Er¬
haltung von Suppen - und Beschäfti-
gungsanstalien nach und nach in eini¬
gen Abheilungen verschickt werden.
Die Bescheinigung des Empfangs der
einzelnen Beiträge wollen wir nicht
durch die öffentlichen Blätter , sondern
blos durch Quittungen , die an das
Kassieranit der Centrallcsiung zu schi¬
cken sind. Da immer noch Beiträge
i» Aussicht stehen, werden wir unsere
Haupirechenschaft später oblegen . Der
gnädige Gvlt lohne Allen , die unser
Werk durch Gaden und andere Hülfe
unicrstüzien , aber Er möge auch auf
die Herzen der Empfänger wirken,
daß sie keinerlei Mißbrauch der Ga-
4>en sich erlauben , uno erkennen , was
die Liebe an ihnen gethan hat!

Den 22 . März 1852.
Kommission Frauenverein für de«

der Armcndazar.
Centralleitung.

Oberamt Nagold.
Die durch die K. Stadtdireklion

Stuttgart verfügte vorläufige Beschlag-



nähme der Druckschrift : „Die « än¬
dernde Barrikade oder die württem-
bergisch-pfäl,zische und badische Revo¬
lution . Wohl gekeimt und Wohl ge¬
reimt in drei Aufzügen mit der gan - I
zen türkischen Musik , Kon einem
Schock ungehängter Hochverräter,
Bern . Gedruckt bei I . A. Wein¬
gart 1849, " ist von der K. Regie¬
rung für den Neckarkrris bestätigt
worden.

Hievon werden die Ortsvorsteher
zum Zwecke geeigneter Einschreitung
gegen dir Verbreitung dieser Schrift
in Kenntniß geseft.

Nagold , den 26 . März 1852.
Königliches Oderamt.

Wiedb ekink.

Öberamtsgericht Freudenstadt.
Aufforderung an Eigcnthü-

mer gestohlener Waaren.
Im Laufe der hier gegen Här,

Friedrich und Genossen von Enzgrub
wegen Diebstahls anhängigen Unter¬
suchung hat sich mit großer Wahr¬
scheinlichkeit ergeben , baß gestohlen
wurden:

1) Auf dem Altenstaiger Frühlings-
oder Pfingstmarkt vorigen Jahrs grün
und schwarz karrirter geschlagener
Wollzeug , ein schwarzer Filzbur , ein
schwarzer Strohhut , blau uno weiß
melirteS Baumwollengarn , em Stück
schwarzer gekipperter Barchet.

2) Auf dem Altenstaiger Avvents-
markt vorigen Jahrs ein Kuchrädchen,
mehrere Stücke weiß und braun ge-
sprengelter Zitz, ferner ein Stück weiß-
braun gestreifter Zitz, ein Teppich von
weißer Wolle ( Bügelieppich ) , vier
Stücke Leder , ein Stück weißer Ge¬
sundheitsflanell , eine halbe Elle weiß
und roth gestreifter Barchei , ein neues
Gesangbuch mit kleinem Druck, geldem
Schnitt , Rücken von schwarzem Leder
mit Silber an beiden Enden gepreßt.

3 ) Von dem Jakob,markt oder Mi¬
chaelimarkt vorigen Jahrs in Freu-
denstadt ein Stück schwarzes und ein
Stück dunkelblaues Tuch , ein großes
Stück braun -schwarzer Biber und ein
Stück blau -schwarzer geschlagener Wol¬
lenzeug , ein Filzhut , mehrere wollene
Strümpfe.

4 ) In Dornstetten auf dem Bar-
tholomäimarkt ein Stück weißer Fut¬
terbarchent , ein Stück schwarzgefärdter
Baumwollenzeug.

Diese Gegenstände liegen bei der
Unterzeichneten Stelle und es werden
die Eigenthümer derselben dringend
aufgefordert , sogleich bet der Nächst¬

liegenden GerichtssteÜe geeignete An¬
zeige zu machen.

Den 25. Mxz 1852.
Königl . Oberamtsgericht.

Sommer,  Ass.

Öberamtsgericht Nagold.
Schuldenliqnidation.

In der nachgenannten Gantsache
ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag¬
sahrtauf die unten bezeichne» Zeit ande-
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht auS den
Gerichts - Akten bekannt sind , am
Schlüsse der Liquidation durchBescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich emeS etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse -Gegenüande und der Bestäti-

!gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Joh . Friedrich Schüller,  Schul¬
meister von Altenstaig Stadt,

Mittwoch den 28 . April 1352,
Vormittags 10 Uhr,

auf dein Rathhaus zu Altenstaig Stadt.
Den 20 . März 1852.

K. Öberamtsgericht . v. Rom.

! Öberamtsgericht Nagold.
^ Schuldenliquidattonen.
- In den nachgenannten Gantsachen
ist zur Schuldenliquivaiion rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichne» Zeit onbe-
raumt , wozu vie Gläubiger unv Bür¬
gen unter dem Ansügen vorgelaben
werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten  bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durchBescheid
von der Müsse ausgeschlossen werven,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung de ; Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

1) Jakob Friedrich Rolhfuß,
Schmid von Schönbronn,

Donnerstag den 6. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Schöndronn;
2) weiland Johann Georg Lutz,

Weber von Oberthalhel,n,
Montag den 10 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Oberthalheim;

3) weiland Friedrich Großhanö,
Schreiner von Berneck,

Dienstag den II . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Berneck;
4) weiland Johann Georg Brehm,

Hafner von Wildderg,
Donnerstag den 13. Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
aus dem Rathaus zu Wildberg;

5 ) weiland Andreas Klink,  Bauer
von Unterthalheim,
Freitag den 14 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Unterthalheim.

Den 26 . März 1852.
Königl . Oberamtsgericht,

v. Rom.

Öberamtsgericht Nagold.
Schuldenliqnidation.

In der nachgenannten Gantsache
ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezerchnete Zeit an¬
beraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela-
den werden , daß die Nichtliquidiren.
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akren bekannt find,
in nächster Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen , von den übrigen nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh.
migung des Verkaufs der Masse-Ge¬
genstände und der Bestätigung deS
Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Klasse beitretcn.

Johann Martin Köhler,  Wagner
von Egenhausen,

Moniag , 3 . Mai d. I,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratdhaus zu Egenhausen.
Den 27 . März 1852.

K. Oberamtsgericht,
v. Rom.

Gerichtsnotariat Nagold.
Oderthal heim,
Oderamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des

weiland Johannes Art,
Schullehrers , werden am

Dienstag dem 27 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

2 Viertel Acker im Fcttinger,
1 Viertel Garten im Bahnhölzle

und
I '/ , Viertel Acker im Baisinger,

Aliheimer Markung,



äuf kem RathhauS in Oberthalheim
zum Verkauf gebracht , wozu Kaufs»
liedhaber , auswärtige mit Vermö¬
gens »Zeugnissen versehen , eingeladen
werden . Len 26 . März 1852.

K . Gerichtsnotariat . Perrenon.

Genchtsnotanat Nagold.
Bösi ngen,

Oberamis N ^ old.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Gantsache des Heinrich
Stickel , Taglödners , werden am

Freitag dem 30 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

ein zweistöckiges Wohnhaus und
AK M zM  Bckeuer unter einem Dach,

hinten am Dorf,
cirka 1 Viertel Gärten,

1 Morgen 1 Viertel Wiesen,
2 Morgen 2 */, Viertel Aecker,

auf dem Nachhause in Bösingen zum
Verkauf gebrach», wozu Kaufsliebha¬
ber, auswärtige mit Vermögens -Zeug¬
nissen versehen , eingeiaden werden.

Den 26 . März , 852.
König !. Genchtsnotanat.

Perrenon.

Amtsnotariat Altenstaig.
E n z t h a l,

Oberamtsgerichts -BezirkS Nagold.
Zweiter

Liegenschafts Verkauf.
In der Gantsache des

Karl Fritz , Kaufmanns und
Holzhändlers zu Enzthal,

sindkt am
Donnerstag dem 29 . April d. I -,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Räthhaus daselbst ein wie¬
derholter zweiter Verkaufs - Versuch
nachstehender Gebäulichkeiten und Gü¬
ter statt , alS:

Markung Enzthal:
G e b ä ui

Ein im Jahr 1842 neu erbautes
zweistöckiges

Wohnhaus nebst
Remise und

Stallung am
Loppdach;

an einer Sägmühle
mit Wohnung am Lapp¬
bach.

Gärten:
circa 15 Rulhen

Gemüse - Garten
beim Wohnhaus;

Wiesen:
27,7 Ruthen am kleinen Hummel¬

berg,
3,1 Ruthen am Lappbach — kleinen

Hummelderg,

30 Ruthen KartoffeÜanh allda,
Vg Morgen 17,5 Ruthen Wiesen

allda;
Markung Wildbad:

G e b ä u:
*/, an einem Sägmühl - Gebäude

mit einer Sägerwohnung unter
einem Dach , die Sprollensägmühle
genannt;

Aecker:
>/, an 1 Morgen 12 Ruthen am

Mühlbach,
'/g an 2 Morgen 1 Viertel 26

Ruthen allda;
Markung Aichelberg:

Wiesen:
1 */ , Viertel am Schöllkopf;

B a u f e l d:
1 Morgen 1 Viertel 15 ?/g Ruthen

im Lappbach;
Markung Enzklösterle:

Wiesen:
3 Morgen auf südlicher Seite an

der Enz;
B a u f e l d:

die Hälfte an 1 Morgen 5 Ruthen
am Hirsch köpf,

gemeinderakhlich zu 9160 fl. geschäzt.
Um zur Verkaufs -Verhandlung zu-

gelasseu werden zu können, haben sich
fremde , der Verkaufs - Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen über ihre Zahlungsfä¬
higkeit durch obrigkeitlich beglaubigte
Zeugnisse zu den Akten zu legiti-
nuren.

Altenstaig , den 23 . Mär ; 1852.
König !. Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Obcramtsgerichts - Bezirks Nagold.
«Krster Lieqenschafts Verkauf.

In der Gamsache des
Johann Martin Kohler,  Wag¬

ners von Egenhausen , findet
am Frertag dem 30 . April d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rakyhause zu Egenhausen

ein Verkauf
nachstehender

Realitäten an
Gebäu und Gü¬

tern statt , als:
Gebäu:

Eine einstöckige Scheuer mit zwei
Wohnungen unten im Dorf;

Wiesen:
10,0 Ruthen in Heugenwiesen;

M ä h e f e l d:
Vs Morgen 0,0 Ruthen im Huin-

melberg,

Äck'MliK.k?.

Zeig Äftenstaig.
6/g Morgen 29,7 Ruthen fnr Hoch-?

gesträß;
Zeig Böfingen . ^

Vs Morgen 42,3 Ruthen auf der
Huod,

Vs Morgen 4,9 Ruthen allda , der
Straßenacker,

gemeinveräthlich zu 434 fl. geschäzt.
Fremde , rer Verkaufs - Kommission

nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre
Zahlungs -Fähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auszuweilen.

Altenstaig , den 26 . März 1852.
K . Amtsnotariai.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Außergerichtliche Schulden-

erledigung.
Die Schuldensache der Wittwe des

Gottfried Keller,  gewesenen Stein«
Hauers von hier , ist zu Folge ober»
amtsgeeichtlichen Auftrags außerge¬
richtlich zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an die
rc. Keller aus irgend einem NechtS-
grunde Anspruch zu machen haben,
so wie deren Bürgen werden daher
hiemit aufgefordert , am

Donnerstag dem 15 . April d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus entweder
in Person , oder durch hinlänglich le-
gitimirte und instruirte Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen
unter Vorlegung der Original -Schuld¬
dokumente oder sonstigen Urkunden
anzubringen , und sich über Vergleichs-
Vorschläge zu erklären.

Von den nicht erscheinenden bekann-
^ten Gläubigern wird angenommen,
sie treten der Erklärung der Mehr¬
zahl der anwesenden Gläubiger ihrer
Klaffe bei.

Den 24 . März 1852.
K . Amtsnotariat Allenstaig.

W llen.

Alt - n >' g Stadt.
Lang - Verkauf.

Donnerstag den 1. ' pril 1852,
Bo , mittags - 0 Uhr,

Z? , kau i auf hiesigem Rath-
h"us folgendes Material
zur Versteigerung : von,dem

Stadtwald Langenbeeg 520 Stämme,
Flößholz und 75 Stücke Sagklöhe,
>m Hafnerwald 11 Stamme Flößholz,



im Priemen IM Stämme Floßholz
und 54 Stücke Gägklotze , wozu d e
Liebhaber höflich einzelaken werden.

Altenstaig , den 22 . März 1852.
AuS Auftrag:

Waldmeister Gürr.

Unterthalheim,
Oberamts Nagold.

Langholz Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am
Donnerstag dem 1 , April 1852,

Vormittags 10 Uhr,
aus ihrem Gemeinde -Wald
in dem sogenannten Mark-
Walv 1^ 0 Stücke Lang-

Holz vom 60er aufwärts gegen so¬
gleich daare Bezahlung , wozu die
Liebhaber Ungeladen werden.

Den 22 . März 1852.
Für den Gemeinderoth.

Schultheiß Klink.

Affstätt,
Oberamts Herrenberg.

Verkauf eichener Ninde.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen

am 1. April dieses Jahrs,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Nachhause in Assi
statt von ungefähr 50 Srw
aen Mittelgattung Eichen

tzre Rinde im öffentlichen Aafstreich
Hu verkaufen.

Die Liebhaber können sich
Morgens 8 Nbr

im Schlag tzummelberg einsinden , wo
der Waldschütz von Affstätt die nö-
thtge Auskunft ertheilen wird.

Die weiteren Bedingungen werden
auf dem Rathdause in Affstätt eröffnet
werden . Den 23 . März 1852.

Aus Auftrag vom Gemcinderakh.
Schultheiß Junger.

H o chd o r f,
Oberamts Horb.

Aufruf.
Michael Walz,  Bauer von hier,

wandert mit seiner Familie nach Nord-
amerika aus , ist aber nicht im Stande,
die gesetzliche Bürgschaft zu leisten.

Es werden nun alle , welche eine
rechtmäßige Forderung an ihn zu ma¬
chen haben , aufgefordert , solche bei
der umerzeichnelen Stelle

inner 12 Tagen
geltend zu machen , im andern Falle j
sich seder selbst zuznschreiben hätte,
wenn auf spätere Ansprüche keine
Rücksicht genommen werden könnte.

Den 22 . Marz 1852,
Gemeinderath.

Bdt . Schultheiß Katz.

Nagold.
Zur N a «ch r i eh t.

Bon mehreren Auswanderern , welche mit dem Schiffe Edwina auS
unserer Gegend adgegangen , sind Nachrichten eingelaufen , welche sich sehr
befriedigend mit der Behandlung rc , auf ihrer Reffe aussprechen , so schreibt
namentlich der Sohn deS hiesigen H n. Hutmachers Lutz , daß er recht zu¬

frieden mit der Aufn hm .' und den akkordirten Be¬
il ngungcn sey . Alle Diejenigen , welche hier in Nagold-
mit mir Akkorde abgeschlossen , namentlich die .rwcb- Z

tvrfer , Gündrinzer , Göiirlfinger , Bollmaringer , Ober - und Unterjemnger,
Obernauer rc. wohnen in einer Reihe , die ledige Mannschaft bilde eine
Familie , sie seyen gesund und pünkklich am 15 , März mit dem schönen
Schiff Edwina  Morgens 8 Uhr in die hohe See gegangen.

Ich glaube dieß auf die vielen ausgestreuien böswilligen Gerüchte be¬
kannt machen zu müssen . Wer sich dafür intercssirt , wolle den Brief deS
jungen Lutz bei seinem Vater selbst einsehen.

Den 28 . März 1852. G . Zaiser.
N a g o l d.

Auktion.
In dem Hause der Wittwe deS

Verwaltungs - Aktuars Belling  da¬
hier wird am

Donnerstag dem 1. April d. I .,
von Morgens 8 Uhr an,

eine Fahr¬
niß - Berste,-
gerung gegen

Baarzah-
lung vorge¬

nommen werden , wobei vorkommt!
zwei goldene Uhren sammt

Ketten , eine silberne

Da

Dose , Bücher,Manns-
kleider , eine Dop¬

pelflinte niitSilber ein¬
gelegt , eine Muskete,
Bcttgewand , Küchengeschirr , ein
Sattel sammt Zaum , fünf Hirscb-
und zwölf Paar Rehgeweibe , eine
Feuerspritze , Schreinwerk unk
allerlei HauSrath.

Egenhausen,
Oberamls Nagsld.

Back molden feil.
Der Unterzeichnete hat vier Back-

molten zu verkaufen , nemlich drei
buchene und eine tannene , von 6 — 8
Schuh Länge.

Carl Fried . Stickel.

Nagold.
Zwei Pflüge , darun¬

ter einen deutschen,
und ein Wüllen-

zu verkaufen
_F . C- PHeide rer.

Nagold.
Balsam  zum Wachslhum der

Haare , in Fläschchen zu 8 kr. em¬
pfiehlt

G . Zaiser.

Oeschclbronn,
Oberamts Herrenberg . ,
Hans  feil,

ich mein n früheren Wohnort
Altenstaig wieder beziehe , so bin ich

Willens,  mein gut gebautes
zweistöckiges Wohnhaus mit

H bequem eingerichteter^Bäckerei und Brannt « ""
weinbrenncrei im zwei¬
ten Siock , mitten im Dorf gut
gelegen , sammtScheuer , Schwein¬
stall und Garten beim Haus za
verkaufen . Auch könnte die Gas-
senwirthschafl dazu erworben wer¬
den , und köniile ein ihäiigerMann
sein gutes Auskommen finden,
well außer Bierschank sonst kei¬
ner im Ort ist.

Die Verkaufs - Bedingungen würde
ich billig stellen.

Je nachdem sich Liebhaber zeigen,
können auch Güter IN den Kauf ge¬
geben werden . Es kann jeden Tag
ein kauf mit mir abgeschlossen wer¬
den . Bäcker Friedrich Hartmann.

Nagold.
Bleicbe Emvfelilung.

Ich erlaube mir die höfliche Anzeige
^ zu machen,  daß ich

auch Heuer wieder
Faden und

auf die be-
rühmle Rasen -Bleiche in Urach besorge,
und bitte um gefälligen Zuspruch , in¬
dem ick die Versicherung geben kann,
daß sämmtliche Bleichgegenstände zu
rechter Zeit auks schönste gebleicht
und in bester Qualität zurückgeliefert
werden.

Jobann Georg Raufer.
N a g o l 0. "

Web - und Strickern empfiehlt
Gustav Gmelin.
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